
 

       

  

Erlangen,16. Juli 2018  

Stadt Erlangen  
  

 

Referat:  OBM   

Amt:  13-2   

Niederschrift   

Besprechung am:  03. Juli  2018  Beginn:  18:40 Uhr  

Ort:  

  

Verein Dreycedern e. V.,   Ende:  20:45 Uhr  
Großer Saal  

Thema:  

  

2. Sitzung des Stadtteilbeirates Innenstadt  

Anwesende   

  

Entschuldigt  Verteiler   

Stadtteilbeirat:  

Frau Scherrers (Vorsitzende),             
Frau Fath-Kelling, Herr A. Schmid,  
Herr Scranowitz, Herr Weierich,  
Herr Winkler, Herr Dr. Wolff, 
Herr Dörfler, Frau Coerlin 
 

Stadtteilbeirat: Alle Referate, Fachämter   
  Stadtteilbeiräte, Fraktionen  

Amt 13/Fr. Lotter, Hr. Friedel,  
Fr. Nickles  

  

Herr Buschart, 
Frau Thieler-Graafmann, 
Frau Schorcht, Herr Schweigert 

  

Stadtrat / Betreuungsstadtrat:  

Herr Dr. Zeus, Frau Aßmus 
Frau Pfister, Herr Agha,  
Herr Winkler, Herr Bußmann 

  

Verwaltung:  

Amt 13/Frau Ott 
Amt 13/Frau Maroke 
Amt 31/Herr Lennenmann 
Amt 61/Herr Dr. Korda 
E-Werk/Herr Prange 

  

Weitere:  

--- 

Bürger: ca. 10 

  

 
Die Niederschrift beschränkt sich auf die Wiedergabe der wesentlichen Ergebnisse. Wenn innerhalb von acht Tagen nach Zusendung der 
Niederschrift keine Einwände erhoben werden, wird Einverständnis unterstellt.  
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Ergebnis:  

  
TOP 1: Begrüßung 

 

Die Vorsitzende, Frau Scherrers, eröffnet die zweite öffentliche Sitzung des Stadtteilbeirates und  

begrüßt alle anwesenden Bürgerinnen und Bürger, die Mitglieder des Beirates, Stadträte und 

Mitarbeiter der Verwaltung. Außerdem stellt Frau Scherrers kurz die beiden neuen 

stellvertretenden Mitglieder, Frau Coerlin und Frau Schorcht vor. 

Die Ladung erfolgte form- und fristgerecht. Die Tagesordnung wird verlesen und einvernehmlich 

werden TOP 4 (Anwohnerparken in der Innenstadt) und TOP 5 (Verkehrsentwicklungsplan – 

Planungen Neue Straße) getauscht. 

  

TOP 2: Offene Punkte aus der letzten Sitzung 

 

Die Vorsitzende, Frau Scherrers, berichtet über den Sachstand der offenen Punkte der letzten 

Sitzung.  

Zum Thema Großparkplatz teilt sie mit, dass am 24.07.2018, um 16 Uhr, im Rathausfoyer eine 

Ausstellung zum Thema eröffnet wird. 

  

TOP 3: Institutionen und Initiativen aus der Innens tadt – Vorstellung; 

hier Präsentation des Projekts „Utopolis“ durch das  E-Werk   

 

Herr Stefan Prange vom Erlanger E-Werk präsentiert das Projekt „Utopolis“. Die ist ein 

Förderprogramm der Bundesregierung zur Förderung der Bürgereinbindung und zur Teilhabe der 

Bürger am kulturellen Leben im Stadtteil Innenstadt. Der Förderzeitraum beträgt vier Jahre. 

Die Bewerbung hierfür wird in den nächsten Tagen abgeschickt, die Bewilligung erfolgt im Juli und 

Start des Projekts wäre im Oktober 2018.  

Herr Prange berichtet davon, dass u. a. eine „Lange Nacht der Ideen“ geplant ist. 

Außerdem soll in Ideenwerkstätten die Teilnahme der Bürger am kulturellen Programm in Erlangen 

gefördert und intensiviert werden. (siehe angehängte Information) 
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Herr Prange wünscht sich Unterstützung durch den Stadtteilbeirat. 

Herr Scranowitz kann sich das Erlanger Altstadtfest als Werbemöglichkeit für das „Ideencafe“ 

vorstellen. 

Auch die Einbindung der Schulen im Innenstadtbereich wird angesprochen.  

 

Der Stadtteilbeirat stellt einstimmig folgenden Ant rag: 

Der Stadtteilbeirat beantragt als Multiplikator für das Projekt „Utopolis“ tätig zu werden. 

  

 

TOP 5: Verkehrsentwicklungsplan – Planungen Neue St raße  

 

Herr Dr. Korda informiert über den Verkehrsentwicklungsplan Neue Straße. 

(siehe anhängende Präsentation) 

 

Die Neue Straße soll probeweise für zwei Jahre zur teilweisen Einbahnstraße werden. Dies soll dazu 

führen, dass vor allem zu den Stoßzeiten am Morgen und am Abend weniger Verkehr durch die 

Neue Straße fließen wird. Der Verkehr soll dann über die Werner-von-Siemens-Straße in den 

Stadtosten gelenkt werden.  

 

Es entsteht eine angeregte Diskussion in deren Verlauf Herr Dörfler anfragt, ob es auch möglich 

wäre, die Einbahnstraßenregelung nur in den Morgen- und Abendstunden anzuwenden. Dies wird 

von Herrn Dr. Korda als keine optimale Lösung empfunden, da hier ein Unfallschwerpunkt entstehen 

könnte, wenn zu viele Autofahrer „verwirrt“ wären und falsch fahren. Außerdem ist die Neue Straße 

trotz der Stoßzeiten morgens und abends auch während der restlichen Zeit des Tages zu stark 

frequentiert. Daher muss eine Lösung gefunden werden, die die Anwohner dauerhaft entlasten wird. 

 

Frau Scherrers fragt an, ob im gesamten Innenstadtgebiet die Möglichkeit besteht, Straßen in 

Einbahnstraßen umzufunktionieren. Herr Dr. Korda erklärt, dass dies nur den „Schleichverkehr“ 

durch andere Straßen fördern würde.  

Außerdem fragt Frau Scherrers ob die Beschilderung verbessert werden kann. Herr Dr. Korda 

erläutert, dass dies bereits überprüft und überarbeitet wird. 

 

Herr Weierich fragt an, ob im Rahmen der Einbahnstraßenregelung in der Neuen Straße eine 

Initiative für Elektroautos geplant ist. Er kann sich vorstellen, dass sich Elektroautos im Rahmen 
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einer Sonderregelung z. B. nicht an die Einbahnstraßenregelung halten müssen und somit das 

Benutzen von Elektroautos gefördert wird. 

Herr Dr. Korda und Herr Lennemann erklären, dass nur die Reduzierung der Anzahl aller Fahrzeuge 

wirklich Abhilfe schaffen kann. 

 

 

Der Stadtteilbeirat stellt einstimmig folgenden Ant rag: 

 

Der Stadtteilbeirat Innenstadt unterstützt eine Entwicklung von Verkehrskonzepten, die den 

Durchgangsverkehr in der Innenstadt reduzieren, ohne den Zielverkehr einzuschränken. Wir 

möchten die Verwaltung auf diesem Weg aktiv begleiten und im Prozess der 

Umsetzungskonkretisierung frühzeitig einbezogen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
TOP 4: Anwohnerparken in der Innenstadt 

 

Herr Dr. Korda berichtet für die aktuelle Parksituation für Anwohner in der Innenstadt (siehe 

Präsentation). 

 

Hierbei wird deutlich, dass die Innenstadt überlastet ist und zu wenig freie Parkkapazitäten zur 

Verfügung stehen.  

 

Es ist geplant, das Parken auf dem Großparklatz attraktiver zu machen (z. B. Sonderbusse in die 

Innenstadt, verbilligte Preise). Vor allem Langzeitparker sollen diese Möglichkeit in Zukunft nutzen.  

 

 

 

TOP 6: Radwegplanung Sieboldstraße / Zeppelinstraße   

 

Hier ist geplant eine Zone 30 einzurichten. Dann wäre hier kein Radweg mehr nötig, da die 

Radfahrer sicherer auf der Straße fahren können. 

Der rote Asphalt, welcher den Radweg kennzeichnet, wird nicht zurückgebaut, da dies zu 

kostenaufwändig ist. 
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TOP 7: Anfragen 

 

Herr Stadtrat Harald Bußmann teilt mit, dass ab Mitte Juli an der Bushaltestelle Hindenburgstraße 

eine Carsharing-Stelle eröffnet. 

 

 

  
Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtteilbeirat es Innenstadt findet am 

Montag, 08. Oktober 2018 um 18:30 Uhr im Konferenzs aal (EG) der Schuhstraße 40 statt. 

 

 

gez.        gez. 

 

Maria Scherrers       Yvonne Maroke 

Vorsitzende Stadtteilbeirat Innenstadt   Bürgermeister- und Presseamt    

 
  


